
Verantwortung in der Politik 

Politikerinnen und Politiker geniessen eher wenig Ansehen im Volk. Machtkämpfe, Sturheit, 

Beschimpfungen, Eigeninteresse an erster Stelle, das alles schmälert zu Recht das  Vertrauen des 

Volkes. Andererseits ist die politische Arbeit in unserem Milizsystem anspruchsvoll. Unzählige 

Freizeitstunden müssen investiert werden. Da kommt es leicht zur Überforderung, welche vergessen 

macht, wem wir Politisierenden Verantwortung schulden. Natürlich unserer Wählerschaft. Aber ist 

das bereits alles? In unserer Verfassung steht, unser Staat sei im Namen Gottes des Allmächtigen zu 

regieren. Politische Arbeit sei in Verantwortung vor Gott zu tun, eine Antwort auf Gottes Schaffen 

und Wirken sein. Um dieses Ziel miteinander zu bedenken, versammelten sich kürzlich zahlreiche 

Mitglieder des Grossen Rates und der Regierung in Frauenfeld für eine kurze Besinnung, geleitet von 

Bischofsvikar Ruedi Heim. Im vergangenen Herbst fand erstmals eine solche Besinnung statt, damals 

in Weinfelden mit Kirchenpräsident Wilfried Bührer. Den Impuls zu dieser Tradition gaben Vertreter 

mehrerer  Fraktionen. Ich freue mich sehr darüber und erwarte, dass damit die vergleichsweise gute 

und konstruktive Politkultur im Thurgau erhalten und gefördert wird. 

Verantwortung für die Politik trägt aber auch das Volk selber. Paulus weiss, wie wichtig das ist. Er 

ermahnt, für Alle zu beten, die in Regierung und Staat Verantwortung tragen. Meint er damit, dass 

wir für den Bundesrat beten sollen? Oder für den Gemeinderat, der mich  ärgert? Oder für die 

Schulvorsteherschaft, die nicht macht, was ich will? Genau das, und noch vieles mehr. Gebete tragen 

zu einem Miteinander bei, wo neben aufbauender Kritik auch Anerkennung und Dank Platz haben. 

Das Gebet ist eine hilfreiche Medizin, die glücklicherweise keine schädlichen Nebenwirkungen 

erzeugt. „Probiere gaht über studiere!“ Auch ich erlahme manchmal  und bin dann froh, wenn mich 

Jemand dazu aufmuntert. Vielleicht bewirken diese Zeilen dasselbe bei Ihnen? 
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